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M , „ Nachrich« « - «»>
pjkinen jeden Dienstag,
Donnerstag n. Sonnabend
und kosten tzro Quartal
I Mark incl . Postaufschlag.
Bestellungen übernehme»
«lle Postanstalten.

Annoncen kosten di«
tinsdalrige Corpubzcile »der
deren Raum 10 s», für
auswärts 15 s>. Annoncen

für Stadt und

»»» den Herren : « Lu« r
» . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen.
Haasenstcin und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Lomp'
in Dassel , Ä . L. Daube
L Lomp . in Frankfurt am
Main und von anderen:

Jnsertiona - Lomptoir «.

Amt Elsfleth.
5. Sonnabend , den 13 . Januar 1877.

IDie deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger in Bremen.

Trotz aller Vorsichtsmaßregeln . die znm schütze der Schiffer
durch die Unterhaltung von Leuchtfeuern , Leuchtschiffen und Bojen
getroffen sind , fanden an der deutschen Küste nach den Angaben
de « kaiserlichen (statistischen Amte « im Jahr « 1875 152 Schiff »«
unMc statt , und zwar 108 durch stranden , 3 durch Kentern,
13 durch Linken , 18 in Folge von Collisionen und 10 in Fylge
anderer Ursachen . Bedenkt man , daß wohl in allen diesen Fällen
Menschenleben gefährdet waren , so wird man jede Bemühung als
« ine de « McnschengeisleS würdigste mit Freuden begrüßen müssen,
die darauf gerichtet ist . Mittel zur immer größeren Beseitigung
der Gefahren und Unfälle zur See zu ersinnen und in ' r Leben
zu rufen . Diesen Zweck verfolgt , wie auch in weiteren Kreisen
des Binnenlandes bekannt sein wird , die unter dem Proieciorate
SeinerjMajcstäl des Deutschen Kaisers flehende „ deutsche Gesell¬
schaft zur Rettung schiffbrüchiger in Bremen « , die mit berechtigter
Befriedigung sagen kan » , daß sie dem Ziele , welches die erste am
29 . Mai 1865 in Kiel vereinigte Gesellschaft deutscher Männer
sich setzte , das gesummte deutsche RettungSwesen zu centralisiren
und die gcsammte deutsche Küste an allen gefährdeten Pnnkten
mit Rettungsstationen aus, » rüsten , binnen nur 11 Jahren sehr
viel näher gerückt ist , als sie zur Zeit ihrer Begründung hoffen
konnte.

Diese Gesellschaft besieht nach den für da « Jahr
'

1875/76
veröffentlichte » Milthcllnngcn zur Zeit aus 46 Bezirtsvereincn.
( davon 21 Kütten - und 25 binncnlänsische Vereine ) und 76 Vcr«
tretcrschaften . Während , 1865 der Gesellschaft erst 3874 Personen
angehörtcn , die an jährlichen Beiträgen 14,179 M . entrichteten,
erhielt dieselbe 1870/71 von 20,936 Mitgliedern 63,021 Mark.
Im BcrwailungSjahre 1874/75 war die Zahl der Mitglieder aus
26 .319 , 1875/76 auf 28 .066 gestiegen , der Betrag der jährlichen
Beiträge aber in der gleichen Zeit auf 94 . 963 bezw . 100 .412 M.

Die Gesammtcinnahnien baden sich im letzten Rechnungsjahre
auf 177,167 M . gegen 123,839 M . in , Vorjahre erhöht . Unter
den Einnahmen aus dem Jahre 1875/76 befinden sich 67 .473 M.
außerordentliche Beiträge insbesondere 33 .446 M . von einem
au « Berlin überwiesenen,

'
ehemaligen FlottcnjondS.

Von den ordentlichen Einnahmen , den Jahresbeiträgen der

Mitglieder , deren Betrug durch Hinzutreten von Rückständen sich
auf 101,327 M . 39 Pf . erhöht , wurden aufgebracht in den
Küsienvezirkcn von 15,800 Mitgliedern 61,264 M . 11 Pf . , in
den Binnenbczirken von 7755 Mitgliedern 26,344 M . 84 Pf . ,in den Lcrtreterschaften von 4483 Mitgliedern 13,158 M . 56 Pf . ,im Uebrigen von 28 Mitgliedern 560 M . 88 Pf . , zusammen
von 28 .966 Mitgliedern 101,327 M . 39 Pf.

Seit ihrer Begründung hat die Gesellschaft , wenn man die
während des Provisoriums im Jahre 1865 cingcgangene Summe
von 55 . 387 Mark hinzurechnet , eine Gesammteinnahme von
1,262,896 Mark nachzuweiscn.

Mit diesen Mitteln waren bis zum Jahre 1876 64 Boot-
stationen ( 31 in der Nordsee . 33 in der Ostsee ) , 43 Raketen¬
stalionen (5 in der Nordsee , 38 in der Ostsee ) und 17 Mörser¬
stationen (sämmtlich in der Ostsee ) an den gefährdctsten Punkten
der deutschen Küste eingerichtet worden . Es sind ferner für da»
laufende Jahr 28,713 Mark zur Vervollständigung und Neuer»
richtnng von StalionSschuppen , BoolS - und Gcschoßstationen zur
Verfügung gestellt.

Lediglich diesen Rettungsstationen haben im verflossenen Jahre
104 Personen , seit Begründung der Gesellschaft aber überhaupt
870 Menschen die Rettung aus größter Lebensgefahr zu danken.

Um das seemännische Publikum mit den Maßregeln vertraut
zu machen , die bei Strandungen und Seeunfävcn zu treffen sind,
hat der Vorstand dieser Gesellschaft ein in fast 10,000 Exemplaren
verbreitetes kleines Heft , » Der Seemann in Noch "

herausgcgebcn.
Dieses Buch , dem die ehemaligen » Anweisungen für die Sta-
tionSmannschaften " zu Grunde gelegt sind , enthält eine Be¬
schreibung der RettungSgeräthe , lehrt die Handhabung derselben,
die Rettung Ertrinkender durch Schwimmen , die Behandlung
scheinbar Ertrunkener , das Verfahren bei Unfällen auf hoher See,
gicbt die Flaggcntascl » und rin Verzcichniß der Rettungsstationen
nebst einer Karte , im Anhang die wichtigsten cinschlagenden deutschen
ReichSgesetzc. Um firner inSbesonsere die Seeleute mit dev
Handhabung der bei der Rettung zur Anwendung kommenden
Raketenapparate vertraut zu machen , sind ans Anregung der
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger Zinktaseln angeserligL
morden , auf denen eine kurze Belehrung über den Gebrauch dt-
RakctenapparateS abgedruckl ist . Diese Tafeln haben die Be-

Käthi , des Schultheißen Enkelin.
Schwäbische Dorf -Novelle von Rudolf Wellna « .

(33 . Fortsetzung .)
.. MattheS , soll Euch » er Bastian vor ' « Oberamt oder heim

nach Sniidtlfingrn das Geleit geben/ ? «
Der Schultheiß aber lehnte beides ad und entgegnete mehr

beschämt als aufgebracht , er fände sich schon allein H heim ! —

Ohnweit des Eisendahnthvres in Caitsrnhe , zunächst der
Wache daselbst , stano das stattliche Gebäude eine- reichen Beut¬
lers , in welchem Friedrich Hecker sein Quartier genommen hatte.
Hier also , in der Gegend des EisenbahnlhvrcS . finde » wir
Käthi wieder , um Hecker' S Wohnung ansznsnchen nno sebe » sie
vor dem Hause des Beutlers in Gedanke » versunken dasiehe » .
Sic hatte endlich den Bitten und Verschwörungen Gokthold 'S
nothgcdrungsn nachgegeben und halte allein den wichtigen Schritt,
bei Hecker um Entlassung Gonhold 'S zu bitten , unternehmen
mn -se -l , wogegen es letzterer hoch und thener gelobt , im » Rau¬
schenbusch « ihrer Rückkehr zu warten . Der freundlichen Ein¬

ladung des Beutlers Folge leistend , war Käthi in die Wohnstube
desselben eingclrelcn.

Käthi , welche bereits seit einer Stunde in der Wohnung.
deS BruilerS gesessen , hatte unverhohlen demselben den Zweck
ihres Kommens erzähl ! , als ihr dieser die Mitrheilung gemacht,
daß Hecker erst nm 10 Uhr Vormittag » von einem AuSfluge
zurückkehren würde . Lange schon war die bestimmte Stunde

> vorüber , als endlich die Ankunft deS Erwarteten erfolgte und
Käthi , änglich und beklommen in ihrem Innern , die Stufen der
Treppe emporslieg , um die ihr bezcichncten Zimmer zu erreichen.

Eben war sie an die erste recht » gelegene Thür gclangx
und hatte die zitternde Hand zögernd auf den Drücker gelegt,
als von innen die Thür geöffnet wurde und een hoher , stattlicher
Herr im schlichten Biirgerklcidc , mit klirrenden Sporen an dcn.
Sliefelu ihr entgegen trat.

» Zu wem wünschen Sic ? " siagle der Here in kurzem,
barschem Tone . „ Diese Zimmer werden von mir bewohnt und-
mein Name ist Hecker , wenn dies von Interesse jüv Sir ßri»
kann . «

( Schluß folgt .)



stimmmig, auf Deck an einem in die Augen springenden Punkte
befestigt zu werden und sind bereits von den Regierungen aller
deutschen Secuserstaaten in mehr denn 1800 Exemplaren unent¬
geltlich vertheilt morden.

In welchem Grade das Wirken dieser Gesellschaft auch im
Auslände geschätzt und anerkannt wird , ergiedt di - Thaisache, daß
die AussteÜlingSovjectederselben in Brüssel mit der hohen Aus¬
zeichnung versehen wurden : Lxpnsitwn intsrnnti -innie
et äs LuuvetaAö, Lruxsllss 1876 rseouapeuse dors IiAllö
yäiplowö ä'üouuöur^.

Rundschau.
* Berlin , 11 . Jan . Wie wir erfahren , liegen zu den

von England formulirten Vorschlägen wegen Ergänzung und
Acnderung der Vorschriften zur Verhütung des Zusammenstoßes
der Schiffe auf See die gukachkli ucn Aeußerungen der Admira¬
lität und der deutschen Sec - User- Staaken bereit« vor , so daß
die Reichs- Commission, die sich mit Prüfung dieser Gutachten
wie mit Ausstellung selbstständiger Vorschläge zu befassen haben
wird , gleich am 15 Van. ihre Berathungcn beginnen kann.
Die meisten AnSst. llungen an den britischen Vorschlägen hat
Hamburg gemacht ; Preußen und Lübeck haben gleichmäßig viel
Gelenken, demnächst erhebt Oldenburg Einwendungen , während
die Admiralität die Vorschläge nur in sechs , Bremen dieselben
in drei und Mecklenburg- Schwerin in zwei Punkte bemängelt.
Die Reichs - Commission düifle aus etwa achtzehn oder zwanzig
Bevollmächtigten bestehen und zu ihren Berathungcn ungesähr
zwei Wochen Zeit nölhig haben.

* Es sind in letzterer Zeit mehrfach beunruhigende Gerüchte
über das Schicksal unserer in fernen Gewässern desindlichen Kriegs¬
schiffe aufg >taucht , welche den Angehörige» der betreffenden Be¬
satzungen Anlaß zu frühzeitiger Besorgiüß gegeben haben. Es
dürfte angebracht sein , derartigen vage » Nachrichten nicht eher
Glauben zu schenken . als bis dieselben amtlich von der kaiser¬
lichen Regierung bestätigt worden sind.

* Aufs Neue sind geschärfte Weisungen zur Unterdrückung
der Bettelei und Landstreichern, namentlich in den LandeSthcilen,
wo sie in erheblicher Zunahme begriffen sind , ertheilt worden.
Jede beim Beiteln betroffene oder sich arbeitslos umhntreibende
und der Landstreichern verdächtige Person ist ohne Rücksicht auf
Beschwerlichkeit deö Transports oder allgemeiner Geschälte u . s . w.
ausnahmslos aufzngreiscn und der Polizeibehörde de « Ergrei-
fungsorls zuzusühieil. Die Herbergen und andere Aufenthalts¬
orte, in welche loses Gesindel eiuzukehren pflegt, sollen so ost wie
möglich , namentlich Abends und Morgens, rcvidirl und die Vor¬
gefundenen Landstreicher zur Hast gebracht werden , damit sie
sofort der StaatSamvaltichasr zugeführt werden können . Das
einfache Forlweiscn von Bettler » und Landstreichern über die
Grenze dcS PolsteibczirkS soll nicht stattfinden.

* Elbing. 11 . Jan . Der Eisgang auf der Nogat ist
seit gestern in vollem Gang , der Wasserstau !) ist ein sehr hoher
uud das UeberschwcmmungSwassersteigt.

* Bremen. Herr A . G . Moste in Bremen ist mit
6451 Stimmen Majorität als ReichStagSabgeordnetcr für Bre¬
men gewählt.

* Emden, 9 . Jan . Am 3 . d . arrivirtc der Logger „ West¬
falen " , Capt . I . G . Janssen in Hüll . Derselbe berichtet , daß
er gegen sihr heftige Stürme zu kämpfen halte und im Ganzen
Nur 2 Mal das Retz hat auSwerfe» können . Auf 56" 44 ' N . Br.
u . 30" 10' O - stl .L. zerbrach der Traivlbaum , wodurch das Ney
verloren ging. Anhaltende orcanarlige Stürme mir furchtbar
hohcm Seegang verursachten noch einige kleine Havarien und
erschwerten die Reise nach Hüll . DaS Resultat des Fanges ist
selbstredend ein sehr geringes, der Erlös beträgt nur ca . 5 Pf.
Sterling . Der Capilain beabsichtigte , am Sonnabend , de» 6.,
wieder in See zu gehen.

* Stuttgart, 10 . Jan . Der Dompräbendar Bauer,
Mitglied des Rottenburger Domkapitels ist zum AUkathvlizismuS
vbergclreten uud wird die altkatholische Pfarrei in Mannheim
übernehmen.

* Peru, 11 . Jan . , Abends. Die Vertreter der Groß¬
mächte haben sich in zwei Pan - ien gespalten , die Minderheit,
darunter Jgnaiieff, ist füi Abschwächnng der Beschlüsse der Vor-
conserenz . Die Mehrheit , darunter Deutschland , beharrl im
Princip bei den Beschlüssen der Vorkonferenz , will aber Forde¬
rung der Occupalion fallen lassen , an deren Stelle eine GenS-
darmerie nach französischem Muster trete» soll . Das türkische
Gegcnproject ist zur Discussion zugelassen . Oesterreich wider- i
spricht der Abtretung des ZubzigebieteS an Montenegro . Deutsch-
tau« tri« sehr energisch auf .

^

* Petersburg » 10. Ja«. Nu» guter Quelle verlautet,
daß, wenn morgen die Pforte dm Vorschlägen der Machte nicht
zustimmt, die Vertreter der Mächte sofort Konstantinopel verlassen
werden.

— London, 8 . Ja » . Ein neuer achtzehnstündiger Regen¬
guß iiberstnlbele ni - drigg- lcgenc Landeölhcile und richtete erheb¬
liche Verwüstungen an . Viel Vieh kam um. In einigen Gras»
schasten sollen weite Strecken ganz unter Wasser stehe» , viele
Familien obdachlos sei » .

* Berichte aus Calcutta melden viele StaiideShöhungen
und sonstige Auszeichnungen. Auch ist ungefähr der zehnte Lhril
aller gerichtlich Bestraften begnadigt, vorausgesetzt, daß die Leute
nicht gewohnheitsmäßige Verbrecher sind , sich auch im Gefängniß
gut betragen haben . Alle Scbuldgcfangcne, deren Schulden nicht
über 100 Rupien betragen , sind frei und der Staat übernimmt
ihre Verpflichtungen. Mit Einschluß der Gefangenen aus den
Aiidamanen kommen auf diese Weise fast 16,000 Gefangene frei.
Auch die Theilnehmcr des Ansstandes von 1859 sind begnadigt,
wenn sie hcimkehren , sich bei den Behörden melde » und sich gut
betragen . Mörder jedoch sind noch ausgeschlossen , auch Feroze
Shay , der Sohn des vormaligen Königs von Delhi.

* Ncworlans, 9. Ja » . Henke srüb hat sich eine von
dem demokratischen Gouverneur befehligte starke Abiheilung demo¬
kratischer Miliz des Juslizgebäudcs bemächtigt , demokratische Rich¬
ter eingesetzt und auch alle Polizeibüreaus i » seine Gewalt ge¬
bracht. Der republikanische Gouverneur befindet sich nur noch
im Besitz des Slaalsgcbäudes. Zu Blutvergießen ist cs bei
dem Vorgänge nicht gekommen , die Lage ist aber eine sehr ge¬
spannte und kritische.

* New York, 10 . Jan . Der aestrige Ministerrath wie»
den Oberbefehlshaber der BundeSlrupve » in NeworleanS au , die
Ordnung ausrcchi zu erhalten , ohne einen der beiden Gouverneure
anznerkemien Die Slaaisgcväudc , worin der republikanische
Gouverneur und republikanische Legislatur sich befinden . sind
durch demokratische Milizen blockirt . Bis jetzt kein Blutver¬
gießen.

Locales und Provinzielles.
-j- Clsfleth , 12 . Jan . Die Beiträge ve « hiesigen Local-

verrinS der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
belaufen sich für das Jahr 1876 wie folgt : a . Rheder« i-Bciträge
von 108 Schiffen 729 M . 25 Pf . , b . von den Mitgliedern
144 M . 50 Pf . ; zusammen 873 M . 75 Pf.

-s
- Im ersten oldenb . Watükreise erliiclt Herr ObcrgcrichtS-

director Lentz in Eutin 6191 Stimmen , der Socialdemorrat
Otto Reimer in Altona 1145 Stimmen. Im dritten Wahlkreise
wurde Gras v. Galen mit 8423 Stimmen gewählt. Der So-
cialdemokrat Frick in Breme » erhielt 218 Stimmen. Siaats-
miiiistcr a . D . v . Berg in Oldenburg erhielt 2479 Stimmen.

* In mehreren Wahlkreisen müssen wavrschcinlich Stich¬
wahlen zwischen Natioiialllberalen und Socialdemokratcn und
zwischen Fortschrittlern uud Svcialdemvkral - n stattsinden. So
wird ii . A. in Berlin in vier Wahlkreisen eine Stichwahl noch-
wendig sein.

* Oldenburg , 10 . Jan . Ei» höchst merkwürdiger Zufall
erregt hier gegenwärtig allgemeines Bedauern . Der Herr Obcr-
banrath Roth war damit beschäftigt , eine -seltersflasche zu ent¬
korken. als ihm der Kork mit solcher Heftigkeit inS Gesicht flog,
daß das Glas der Brille vor dem einen Äuge zersplitterte und
ihm die Splitter ins Auge drangen . Ein hcrrbcigcrufener Arzt
war sogleich bemüht , die Splitter zu entfernen ; ob ihm die«
ganz gelungen ist . steht dahin . Wie eS heiß », ist das eine Auge
al« verloren anzusehc » und daS andere ist zum wenigsten stark
in Mitleidenschaft gezogen.

Vermischtes.
— Danzig, 6 . Jan . Die Wasserfluthen in den über¬

schwemmten Nogatdistricten sind jetzt in fortwährendem Wachsen.
Seit gestern ist das Wasser wieder um mehr als 1 Fuß ge¬
stiegen . Die Vcrschlicßaiig deS DammdurchbrucheS bei Fischers-
kampe hat unter diesen Umständen bereits aufgcgeben werden
müssen . Die früher überschwemmten Elbingcr Fabriken , welche
de » Betrieb bereits wieder ausgenommen hatten , mußten ihn
wieder «insteNen , oder sind doch jede» Augenblick dieses gewärtig.
Die Ausdehnung der Ueberschwemmung wird täglich größer, seit
gestern ist mehr als eine halbe Qnadratineiic bisher von der
Calamität verschont gebliedcncS Land unterlaus - n und die Bcfürch-

i tung , daß binnen wenigen Tagen die ganze rechtsseitigeNiederung
unter Wasser gesetzt sein wird , rückt immer näher . Die Drauscn-

> Niederung , welche seither s» r der Uebcrschwemmung » och mit



vieler Mühe geschützt worden war , namentlich die Ortschaften
Rohikrng , Langenreihe, Neugut , Rodland , Campenau und Trau«
senlm sind »ach der » Altpr . Zig.

" in Folge eines Dammdurch«
bruchs bei Laugcnreihe vollständig unter Wasser gesetzt. I»
Rohikrng und Langenreihc inußlcii die Bewohner ihre Mobilien
und ihr Lieh bereit» » ach höher gelegenen Orlen in Sicherheit
dringen . In Abhvs, einer ebenfalls bedrohte» Ortschaft in der
Nähe deS DraasenjeeS . wird Tag und 'Nacht an den Dämmen
gearbeitet, um ciniii Durchbruch , welcher diesen Ork und auch
Wecskendors iiberflulhen würde , zu verhüten.

— St . Johann. ( Dynamit - Lerbrechen). In dem be¬
nachbarten Heusweiler wurde vor einigen Tagen von ruchloser
Hand eine Dynamilpatrone an das Fundament des protestan¬
tischen Gotteshauses gelegt und zur Explosion gebracht , wodurch
die Außenwände beschädigt , ein großes Fenster des Gotteshauses,
sowie die eines benachbarten Wohnhauses , in welchem ein Mann
trank lag . zertrümmert wurden . Welche Motive dieser ruchlosen
Thal , durchweiche nicht allein Gebäulichkeiten, sondern Menschen«

lebe» gefährdet und bedroht wurden, zu Grunde liege » , ist un¬
bekannt.

— Die Anfertigung von Diebeswerkzeugen zum Einbrechen,
Oeffnen von Schlössern re . wird nach dem „Newyork commer-
cial adoeutiser» in den Bereinigten Staaten in nicht geringem
Umfange und von ansehnlichen Firmen betrieben , weiche den
Dieben ein allen Anforderungen moderner Wissenschaft und
Technik entsprechendes Handwerkszeug liefern . Die größten der¬
artigen Fabriken sollen in Newyork , Philadelphia und im
Westen der Bereinigten Staaten bestehen . Die Persönlichkeiten,
welche diesen Geschäftszweig betreiben, gehören häufig einer so-

s cialen Klasse an, die nicht daran denkt , sich direct an den hier
in Frage stehenden Verbrechen zu bctheiligen. Die Werkzeuge
sollen stets an dem einen Ort nur hergestellt werden , während
man sie an einem anderen Orte vollendet; auf diese Weise will
man der Entdeckung Vorbeugen . Ein vollständiger Satz von
Diebesgerätheu kostet 200—400 Dollars. Ein in der Thal echt
amerikanischer Industriezweig ._ _

Danksagung.
Alle » Denen , die u » ,crer Mutter , der

Wiliwe des weil . SchiffscapitainSC H.
Hellberg die letzte Ebre erwiesen , sowie
Denen , die ihr so hülfreich zur Seite standen,
sagen wir hiermit unscrn inuigsicn Dank.

Die tiefbetrübten Kinder.
Am Sonnabend , den S7 d . M,

Nachmittags 3 Uhr, wird i » Albers
Gasthause zu dienen die Unterhaltung der
Gemeinde- Fahr- und Sandfußwrge . Erstere
bis zum 1 . Januar 1878 , Letztere bis
I . Mai 1878 , öffentlich mindestfordernd
auSverdungen werden , wozu sich Annehmer
einsinden wollen.

Ncucnwcge, 11 . Januar 1877.
Der Gemeindevorstand.

I . D . Hinrichs.

Von sllen verstell als das einkaebste
u . billigte ! Hausmittel empfohlen ^exen
LäurebildunZ , lukstossen , Krampt '

, Ver-
dauunASsebvväebs und anders LlaKeu-
besebwerden in lF ,

*/4 Ori ^inal-
kreoleten mit Oebrauebs - InvveisunK
L ^2 und Uark 2N baden bei

G . IB.
t » . HU « v.

aus der Kais . Könxl . Lok-Obovo-
laden Fabrik
Ksdrüäer Ltoll^ eroL in 6öln,
Lieferanten tust alter europäisoben
Kouveraine, empfehlen ß ânr be¬
sonders kür Kinder und Ksoov-
valeseentsn als stärkende Kab-
ruvA ru kabrikpreisen und rrrar
Kesundbeits - und 6ervür2 - 6boeo-
laden das vollwichtige kkd . von
AK. 1,20, Vanille- Oboeolade vor,
Nk . 1,50 au die kabrikdepots in
KlskIetb: Lerrn T» .
> I » t8vI » tvi - ; Lerne : Herren
U I und IU.
HU . U> LIÜI « K ; Lraks : krl.

,» n « Vivit
8MMM

In Nachstehendem geben wir eine Uebersicht des Resultats der Reichstagswahl im

^ elnstei ' Doisotl -^ ebelÜii -un,
fast geruek - und gssebmaelrlos, in
klaseben mit gestempeltem Zletallrer-
sobluss ä 60 kt . und 1 ülark , eebt «u
haben bei

stl . IV H « i K8tvÄe
HI » « 8 vve

Beste schottische
H » U8l » « Itl,vlK8 ^ « KlvN

zu billigem Preise , frei in ' S Haus gcliefei
cMvfictzlr I . G , PDz-Aßrdr SK « .

zweiten oldenburgischen Wahlkreise. Es wurden abgegeben an Stimmen
für OverappellationSrath für Gerhard für Carl
Becker in Oldenburg. Ahlhorn , Jade. Trillhose

1 . in der Stadl Elsfleth 284 2 3
2 . in der Landgcm. Elsfleth 92 9 35
3 . in der Stadt Brake . . 285 142 7
4. in Hammclwardrn . . . 116 56 18
5 . in Golzwarden . . . . 55 87 --
6 . in Rodenkirchen . . . 215 119 —
7. in Esenshamm . . . . 76 21 —
8 . in Akens . 96 63 ——
9 . in Abbehauser , . . . . 65 117 - -

10 . in der Stadt Varel . . 321 323 7
11 . in der LandgemeindeBarel 63 423 1
12 . in Ovelgönne . . . . 111 6 —>
13 . in Strückhausen . . . 57 21
14. in Oldenbrok . . . . 47 7 —
15 . in Großenmeer. . . . 91 3
16 . in Alrenhuntorf . . . 39 24 —
17 . in Neuendrok . . . . 17 41
18. in Bardenfleth . . . . 103 60
19. Zwischenahn . . . . 302 58 —
20. in Apen. 153 58
21 . in Westerstede . . . . 117 182 —
22. in Zetel. 39 158
23. in Edewecht. 400 14
24. in Stvllhamm . . . . 60 17
25 . in Burhave . . . . . 90 73 - -
26. in Waddens. 17 36
27 . in Eckwarden . . . . 37 35 —
28 . in Neuenbürg . . . . 39 168
29 . in der Stadt Jever . . 314 19Z 17
30. in Sande. 74 45
31 . in Schortens . . . . 63 87
32 . in Cleverns. 8 41
33. i » Westrum . . . . 22 1
34 . in Tossens. 38 9
3b . in Langwarden. . . . 97 79 _ _
36. in Scefeld. 67 91
37 . in Blexen . . . . . 112 22 -—
38 . in Deedesdors . . . . 126 — _ .
39. in Schwei. 142 46
40 . in Bockhorn . . . . 51 355 _ .
41 . in Neucnde. 43 41 168
42 . in Accum. 20 33
43 . in PakenS. 54 54
44 . in Waddewarden . . . 10 90
45. in St . Jost . . . . 23 4
46 . in Oldorf. 44 4
47. in TctlenS . . . . . 85 27

! 48 . in Wiefels. 41 6
! 49 . in Fedderwarden . . . 22 43 1

50 . in Sengwarden . . . 28 74 r
51 . in Middoge. 49 1
52 . in Minsen. 61 4
53. in Wüppels . . . . 7 30
54 . in Wiarden. 62 19
55 . in Hohenkirchen . , . 198 10
56 . in HeVpcnS . . . . 3 33 180
57 . in Saudel . . . . . 2 33 1

l 58. in Sillenstede . . 35 52
löwert

'Ms 451



Will« ' Vorlesung
Fritz RcuterMer Dichtungen:

Montag , den LS Januar,
Abends S Uhr,

bei Fra» WitkweHauerken in Elsfleth.
Fainilicn BillctS ( für 3 Familien- Glicder)

ü 2 Mark 25 Pf. sind b . i Frau Witlwe
Hauerken zu haben. EassenpreiS 1 Mk.

Meine Leihbibliothek von .circa
2000 Bänden werde ich . um schnell damit
zu räumen , in ganz kleinen Parthicn von
wenigstens 5 Bänden , den Band zu nur
30 Pfennig, abgebcn.

« » HU «,,,, »«
Prima Emder und marinirte!

Heringe , empfiehlt
' Li . p

Spi<
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Erpressten , Mandoline, Trommel,
Glocken, Castagnelteu , Himmclstimmen,
Harsenspicl rc.

Spieldose»
2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires , Cigarrenslänter, Schweizer-
Häuschen, Phokographiealbums . Schreib-
zeuge, Ha » djch» hkaslcn,Briejbeschwcrer,
Blun ' cnvasen, Eigarrcn Etuis , Tabaks¬
dosen, Arbeitstische , Flaschen , Bicr-
gläser , Portemonnaies. Stühle rc . , alles
mitMusik . Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern.
JllustrirteI Preiscourante versende

franco.
Nur wer direct bezieht , erhält

Heller ' ! che Wer ke.
MSMSKÄIMLMtML _

ŵohl keiner weiteren Empfehlung, dicsel
Thatsachc ist ja der beste Beweis für seine«

Mute . Für Kranke, welche sich nur cincsl
Gewährten Heilverfahrens zur Wieder -!
erlangung ihrer Gesundheit bedienen sollten ^

pst ein solches Werk von doppeltem^
-Werth und eine Garantie dafür , das;!
ses sich nicht darum handelt , an ihrenz
Körpern mit neuen Arzneien hernmzu
experimcnliren , wie dies noch sehr häufig!
geschieht. — Bon dem berühmten , 5GÄ
Seiten starken Buche : ,,Or . Airy's Natur
Heilmethode" ist bereits die 68 Auflag,
erschienen. Tausende und aber
Tausende verdanken der in dem Buch
Ibrsprochenen Heilmethode ihre Gesund
«heit, wie die zahlreichen, darin abgcdruck-
sten Atteste beweisen . Versäume es daher
Niemand, sich dies vorzüglichepopular-
medizinische , 1 Mark kostende, in der
Expedition diefesBlattes vorräthige
Werk baldigst zu kaufen oder auch gegen!
Einsendung von 10 Briefmarken ä, 108
Big . dircet von Richter '« Berlags - Anstalt
i » Leipzig komme» zu lassen, welch' Letztere
auf Verlangen vorher eine» 100 Seiten
starken Auszug daraus gratis und sranco
zur Prüiuua versendet.

! 82. Bramschweigcr Lotterie.
> Hauptgewinn ev. L-iSSSSMark.
8 IS.

ä
Januar.
4 Äark

I . Gcwinnnehung am L8. und
OrLssinal- 1,0086 Viertel

versendet gegen baue oder Pvstvvrschuß

— Staate angeslellker Ober - Einnehmer
Wir«,»» «; »» .

vom

Meder sind von hoher Klaals-Wegierung8 Mllionen 69b ^ansenä Änrk
dazu bestimmt , um i » den nächsten Monaten durch Verwesung in sechs Abthcilungenvertheilt zu werden . 4A,50i > Nummern erhalten sicher im glücklichsten Fall— 1 Prämie und Gewinn 450,000 Reichsmark "ML sonst aber;ewinn ä 300,600 G>. l Gewinn ä 24,000 .ik. 3 Gewinne ä 8 000 p»,1 „ ä 150,000 „ 1 „ ä 20,000 „ 27 „ ä 5,000 ,,1 „ ü 80,000 „ 1 „ ä 18,000 „ 42 „ ä 4,000 ,,1 „ ä 60,000 „ 11 Gewinne ä 15,000 „ 255 „ ä 3,000 „2 Gewinne ä 40,000 „ 2 „ ä 12,000 „ 8 „ ä 2,000 „1 Gewinn ä 36,000 „ 17 ,, L 10,000 „ 12 „ ä 1,500 „6 Gewinne ä 30,000 „ 1 Gewinn ä 8,000 „ 1 Gewinn ä 1,400 „^ u . s . w. ii . s . w. u . s. iv.Für die unparteiliche Verkeilung lind pünktliche Auszahlung des ganzenCapitals von 8,696,OM Alk . hat der Staat die Garantie übernommen. Die
Ziehung der Nummern und Gewinne geschieht durch zwei Waisenknaben unter steter
Aufsicht einer dazu eingesetzten obrigkeitlichen Behörde im öffentlichen Saal , wozuder Eintritt Jedem frei gestattet ist. Rach geschehener Ziehung werden die Nummernund Gewinne noch Mal auf das Genaueste revibirt, reihenfolgend geordnetund dann
die unter Aussicht i» der «staats -Druckerei gedruckten, amtlich gestempelten Gewinn-
Ziehungs -Listen ansgcgcben. Man verwechsele diese Prämien -Verloosling nicht mit
den vielen Pnvat-Lotterie» , auch bitte ich, mich nicht etwa mit jenen Loose-Händler»
zu verwechseln , vor welchen in den Zeitungen gewarnt wird . Ich stehe mit der hohen
Behörde in direkter Verbindung und kann Jeder , der sich an mich wendet , der reellstenund pünktlichsten Bedienung versichert sein . Auch bei der vor Kurzem beendeten Capital-
Verlovsung hatte ich wieder das Vergnügen, sowokl hier am Platze wir nach ent¬
fernten Orten die größten Gewinne anszuzahlen ; für meine gewissenhafte Handlungs¬
weise erhielt ich eine Menge Dankschreiben . Meiner strengen Redlichkeit habe iches auch wohl zu danken , daß meine Loose zum größten Theil im Voraus feste Ab¬
nehmer haben. Man mache daher die Bestellung sofort , zumal schonam 18 . Januar 1877 die 1 . Ziehung
beginnt und über die voraus bestimmte Zahl , den Gesetzen nach , keine Loose nach»
geliiscrt werden . Um Jedem die Betheilignng nach seine« Verhältnisse « t»
ermöglichen , ist von hoher Regierung der Preis für diese k . Ziehungfür ein ganzes Original -Loos zu 16 Mark,

, » ,, hakhes ,, ,, „ 8 „
,, ,, viertel , , „ ,, 4 ,,n . , , „ achtel , , ,, ,, Ä ,,

sestgestcllt und versende ich zu diesem Preise die mit dem Staats -Wappen und
meinem Namens-Stempel versehenen Loose gegen Einsendung deS Betrage- durch
Postanweisung oder Brief , oder auf Wunsch auch gegen Postvorschuß , mit amt¬
lichem Prospekt oder Plan , nach allen Gegenden. Es werden nur Gewinne ge¬
zogen , und sende ich nach der Ziehung die amtlich gestempelte Gewinn-ZiehungS»
Liste, sowie die Gcwinngelder prompt und verschwiegen.

Gesang-, Turn - , Schützen« und anderen Vereinen, auch Club- und Spiel¬
gesellschaften , kann ich noch mit Partien in beliebiger Theilung diene«, wenn mie
die Aufträge baldigst zugehen . Hiesige Firmen , wie hohe Behörde selbst können di»
beste Auskunft über mich ertheilen. Man wende sich nur stets direkt an den

Haupt -Lollrckrur <H « ,lOL Usirirri « r» Lraunschweig.
Bohlweg 7 » gegenüber dem Herzog!. Residenzschloß.AS . Wer es Unterläßt, dem Glücke ein Fensterchm zu öffnen , hat «» oft PHselbst zuzuschrciben , daß er trotz aller Mühen und Arbeiten nie auf den Standpunktdes Wohlergehens gelangt, wohin ihn «in derartiger Versuch s« schnell erhebe» kau».

Huntebrück. Sonnrag . den 14 . Januar -,
WU " UtinLinrisIK

b ei I . H . Wachtendorf.
Aeiäkaus L RaLÄNn
Versichrrungs- , Schiffsbesrachlunys- und

Hrurr-GesliM.
1» . «I.

Sonntag, den t4 . Januar:

Entree 50 Pfennige, wofür Getränke ver¬
arm ichl werden.

ES ladet srepndtichst rin
M HH

Oonooräig. - NerliÄlle.
Sonntag , den 14 . Januar:

wozu freundlichst kinladct

_ _
Redaktion , Druck

"
und Verlag von h

^

Mürbekochende weiße Bodnen,
grüne Erbsen undLinsen, bei
_ « M « « 8

Zu verkaufen.
Frische marinirte Neunaugen

und Sardinen.
_ L . IF 8LvKv VkHvv

Zu miethen gesucht.
Aus Mai eine kleine

'
Familienwohnung

au frequenter Lage der Skadt. Näheres in
der Expedition d . Bl.

^ kr


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

